
zeichnet VO dem ‚„„Aussein auf das essere‘“ (S 171) urchgäng1g begleitet
VON Tragık und und der Hoffnung nıcht das letzte Wort

I Diese Hoffnung bleibt ach Hünermann unerfuüllbar S1C laßt siıch
realısıeren der Heıilsgeschichte dıe letzter nstanz durch das „Sich Selbst-
Mitteilen (sottes  c (S 1:49) ın Jesus Christus gekennzeichnet 1st

In dem abschließenden eitrag des Dogmatikers Dieter Hattrup „Die
Totalıtät der Geschichte und ıhre efreitung durch messianisches Denken‘“‘
spielt dıe Überlegung C111 entscheidende Rolle, dıe o  en menschlichen
Handelns oft nıcht den Absıchten un Erwartungen des Hande  en entspre-
chen Hattrup spricht deshalb VON einer ‚Unübersichtliıchkeıit zwıischen Ursa-
che und irkung  ‚cc der auch eiNeEeTr „Dıifferenz zwischen Erkennen und Wol-
len‘  c (S 190) { die ethische Schlulsfolgerung, dıe pCcZOCN wird 1st der Verzicht
auf Aktıyıtät das (sute als „Passıvıtäat (S 192) erscheint wıird AaUS-
druüucklıch zugegeben Diese Haltung wıird der Überschrift des Beitrages als
„„‚messianisches enken gekennzeichnet

Ale Autoren sind ausgezeichnete Kenner iıhres Ihemenbereichs Kın Blıck
den schr umfangreichen Anmerkungsapparat ze1igt, dıe CUu«CcC-

sten rschungen un! Veröffentlichungen sind Die anspruchsvollen
arlegungen erschlıeßen CUu«cC historiographische, geschichtsphilosophische
und theologische Aspekte und SCxH ZUMmM Nachdenken

Helmut uSsSC.

Karl--Hi S toltefuß, Heeren-Werve: Dize Geschichte Helhwegkırchsptels DO:  x his
Jahrhundert. Kın Beıtrag rtsgeschichte, Selbstverlag Ev. CcChen-

emeıinde Heeren-Werve, Kamen-Heeren 2000, 408 ‚ geb
Im Jahr 2000 feierte dıe FEvangelısche Kirchengemeinde Heeren-Werve iıhr
/00yjahriges Bestehen Aus diesem Anlass en in der (Gemeinde zahlreiche
Veranst:  gen STatt ein! Fotoausstellung men des eme1indeftfe-
StEeSs mit dem 1ite. er AuUS dem Gemeindeleben und Cn Ausstellung
„Dokumente Kırchengeschichte ausgewählte Urkunden Akten er
und Drucke aus den heimıschen Archiven Beide Ausstellungen hatten ZUm

der Heeren-Werver evölkerung die 1g Kirchengeschichte naher
ringen und anschaulic. machen Die gleiche Zielsetzung hat sicherlich dıe
ausführliche TO Von Karl Heıinz toltefuß Archivpfleger der CcChen-
gemeinde Um gleich nehmen ist vortrefflic gelungen
Umfangreiche Kenntnisse der lokalen eschichte erwarb toltefuß UrC.| dıe
Bearbeitung des Archıivs der Kirchengemeinde schlossen siıch umfassende
Forschungen kırchlichen staatlıchen un ommunalen Archıiven

Am Ende entstand E1in!: Arbeit die anschaulicher Weise die Geschehnis-
Heeren-Werve die orößeren pohltischen und kirchlichen Zusammen-

hänge Westfalens un! der Grafschaft ark einbettet
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DDer Inhalt des Buches gliedert sıch 1IC| Kapiıtel, wobe1i dıe Kapıtel Au
jeweıls inen hıistorischen Z eitabschnitt behandeln IIen einzelnen Kapiteln
hegt mMit Ausnahme VO: zeiıtbedingten Besonderheiten eine ahnlıche thematı-
sche Untergliederung zugrunde Lieses iner guten Übersichtlichkeit
der Darstellung und ermöglıcht auch ein gezieltes Querlesen. So tauchen z B
die Sachaspekte Friedhof, Armenwesen, kırchliche Bauten und Patronat fast
allen Kapıteln auf.

99  Eıne Urkunde AUuUSs dem Jahr 1300“ eie das rsterwähnungsdatum des
Kirchspiels Heeren. Vermutlich liegen die Anfänge der Pfarrkirche jedoch
wesentlich weıter zurück. I1Den nha dieser Urkunde erläutert der Autor, be-
VOTL ach einer historisch-politischen Zuordnung der (Gemeinde Heeren dıe
chronologische arstelung beginnt. Die folgenden we1i Kapıtel befassen sıch
mit der Missionterung des Hellweg-Raumes und der Kirchengemeinde Heeren
er. In letzterem Kapiıtel stehen dıe Beschreibung der bauerlichen

Anstiedlungen und dıie eschichte der adlıgen Famıilıe VO  w} Heeren Vorder-
Ferner geht der Autor auf das Patrona_tsrecht ein, das die andesherrtn

Von Kleve-Mar: hıs 1649 inne hatten. Die Überliefenmgslage dıe VOILIIC-

ormatorische und die eıit der Reformation ist sechr lückenhaft, aber durch
seine umfassenden en gelingt dem Autor, durch historische inord-
L4 dıie Entwicklungen glaubhaft rekonstruteren. SO aus, A4SS
die Reformation unter dem Eınfluss der Geschehnisse der irchengemein-
de Kamen einge worden se1in könnte, und nenn für seine Theortie mehre-

einleuchtende runde Auf Ableıtungen ist der Autor auch be1 der zeitl1-
hen Eınordnung des Überganges ZUm reformierten Bekenntnis angewlesen.
Das Kapiıtel „Die evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Zeıtalter des
Pietismus und der Aufklärung (bıs ZUTLTI Uni0on 817)“ ist besonders
auf die olle des Patronats in der Kirchengemeinde interessant. Veranschau-
lıcht wird dıe dominante Stellung des Patronatsherrn eispie der Berufung
des Kandıdaten ristop. chwartz die vakante Pfarrstelle. eitere
Schwerpunkte dieses Kapıtels sind das Verhältnıis VO Lutheranern und Re-
formierten zueinander und der wachsende staatlıche Kınfluss auf das Schulwe-
SC  -Fine Besonderheit der Heertener Kirchengeschichte chiıldert Stoltefuß
unfer dem 1ite ‚„Kollektenreisen der Heerener Prediger‘”. Um materielle Un-
terstutzung anderer reformierter (3emeinden erhalten, machten siıch dıe
Heerener Pfarrer auf weite Reisen: 1690 rteiste Prediger Schuüurmann ach

17236 Pfarrer Johann Achenbach ins Siegerland. Diese Kollektenre1-
SC  - relatıv erfolgreich, viele reformierte Gläubige gaben dem Seelsorger
der Schwestergemeinde Spenden

Die Konflıkte die estaatlıche FKEiınflussnahme des reulischen Kön1gs-
hauses auf die TC  en Belange X  un  € zeigten auch Auswir-
ungen auf die Heerener erhältnisse Der Autor beschreibt, WwWIieE dıe Pfarrer
Klıngelhöller und Dieckerhoff dıie wachsende Einflussnahme der eltl-
hen ehNorden auf das Schulwesen ankämpften. Auf der anderen Seite blıeb
Heeren weiıtestgehend VO den konfesstionellen Auseinandersetzungen
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schen Lutheranern und Reformierten verschont dıe dıie irchengeschichte
vieler anderer (Gemeinden Westfalens a  undert Von we1ftfre1-
hender Bedeutung dıe Zusammensetzung des Presbyteriums biıs 1945 und
VOT allem die machtpohtischen erhältnisse 1 der Kirchengemeinde wah-
rend der e1it des Kirchenkampfes WAr dıe Anderung des Presbyterwahlrechts

a  re 18206, dıe VO: heutigen Wıssensstand AUS hne erkennbaren rund
VOISCHNOMMEN worden WArLr Der Wa  us wurde d:  gehen! modifiziert
dass jedes ausscheidende Presbyteritumsmitglied Vorschläge für sSEiNE ach-
folge unterbreitete und der Patron aAus diesen einen uCmM1 res  er auswählte

I ie (Geme1inde WATr der eıt der Industrialisierung bıs ZUum Ende des
KErsten We  leges den orößten Veränderungen iıhrer eschichte ausgesetZt.
1887 wurde Heeren DA Zechengemeinde. ASC. verlor dıe Kirchengemeinde
ihren landlıchen Ar  er und herrschte oroße Angst VOTL Überfremdung.
Zu Beginn des 20 Jahrhunderts kam dıe Angst VO  F der ertstarkenden Soz1al-
demokratie hınzu { )as Zusammenwachsen der CEINSESCSSCNCN evölkerung
und der Zugezogenen vollzog siıch sehr langsam eispie dafür 1st die Tatsa-
che dass ISt 1918 der erste Arbeıter resbyterium gewählt wurde Als
Reaktion auf die ründung der polıtischen Vereine wurden e1in! Reihe kırchli-
cher Vereine 1 eben gerufen uch anderten sich die konfessionellen Ver-
häaltnısse der (sSeme1inde stark denn e1in! große enrhei der eubürger
gehörte dem atholischen Glauben

Wiährend der Autor sSsEiINE chronologische Darstellung bıs Z eltkrieg
UrC. historische Zeitabschnitte gliedert umfasst das letzte Kapıtel dıe Amts-
ZEeit VO Pfarrer Friedrich VO  $ 4—19 verdeutlicht der Ka-
pıtelüberschrift Gerechtfertigt 1st dies niıcht NUur durch dıe lange Amitszeıt
der der Pfarrer dıe eschicke der (seme1inde maßgeblıch bestimmt hat SO11-
dern auch durch die besonders schweren Zeiten durch die seine (semende

führen hatte Pfarrer hatte viele Protestanten der eit
C1nM! national konservatıve FKınstellung So für ihn 80881 der Machtergrei-
fung der Nationalsozialisten nıcht zuletzt auf C111 klare
und Führung der Reichskirche unter inem Reichsbischof hohe rwartungen
und Hoffnungen verknüpft De1 den Wahlen der Gemeindeorgane 192323 WT
SCiNE Haltung gegenüber den Deutschen Christen nıcht deutliıch bestim-
inen Um SE oberstes Z1el durchzusetzen inen Wahlkampf und amıt
hergehend die Gefahr eEeiINET D  o der Kırchengemeinde verhindern
setfzte sich stark für die Aufstellung iner FKınheitsliste Seinea
gegenüber den Deutschen Christen wurde jedoch nıcht zuletzt ach der
Sportpalastkundgebung November 1933 zunehmend kritischer Im daraut
folgenden erklärte das Presbyterium geschlossen sSsEiINE indung dıe
Bekennende Kırche Schulze stand den folgenden ahren unfer starkem
ruck Immer wieder wurde AUS den Reihen der auch durch
den Patron Wılhelm raf VO  - Plettenberg, der nıcht 11Ur P-
Mitglied sondern auch Anhänger der Deutschen Christen WAar denunztiert und
persönlıch angegriffen letztendliıch EiINeETr Abberufung aus dem
Pfarramt kam hatte VOT Hem Superintendent Phılıpps verdanken Dieser
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verteidigte gegenüber den staatlıchen und kırchlichen ehNorden.
S  elanger Kampf dıe Abhaltung VO -(Gottesdiensten der Kirche
entbrannte. Vor großen Zerstorungen bliıeb die Kirchengemeinde Heeren

Weltkrieg verschont. In dıe eit ach dem eltkrieg fiel 1949 dıe uflö-
SUunN: des Patronats, bereits se1it 1920 gab Bestrebungen AZU. Kıne Pfarr-
stelle wurde 1959 errichtet, nachdem se1it 19572 eine 1kars- bzw. Hılfsprediger-
stelle vorhanden WATL. Renovierungen und Reparaturen der eıit des
Wiederaufbaus werden VO Autor e1iCc. geschilde In einem Nachwort
wird erläutert, WAarUulll dıe Darstellung 1956 abschließt. em 1bt der Verfas-
SCLI inen Verwe1ls auf Publıkationen den anderen relıg1ösen Gemeinschaften

Heeren.
Dem Autor toltefuß ist mMit diesem Buch eine herausragende (Geme1inde-

chronık gelungen. Seinem Anspruch, dıe Ortskirchengeschichte die märk1-
sche und westfälische Regional- und Kirchengeschichte einzubinden, ist
gerecht geworden, ohne e1 dıe breite Leserschaft durch ausschweifende
historische Eınordnungen abzuschrecken. em der Autor viele Aspekte der
Kirchengeschichte durch etailreiche Beschreibungen aAaus den Archivakten
aufhellt, gewinnen dıe Leser uch einen tiefen Eıinblick die Alltagsgeschichte
der Gemeinde und die Lebensverhältnisse der armeren Bevölkerungsschichten.
Dieses vermisst 1114:  — leider be1 viıelen emeıindechro:  en. Abgerunde wird
dıe vortreffliıche inhaltlıche Darstellung durch inen umfassenden Anhang und
ein sechr ansprechendes Layout mit vielen Schwarz-weiß- und Farbfotos. Zum
Schluss se1 och der sechr gelungene FEınband des Buches erwähnt, der auf der
'Tiıtelseite oto der Kırche, des Hauses Heeren, Wohnsıtz der Patronatsta-
milıe, ein landwirtschaftliıches Wohnhaus, welches symbolısch dıe ere
landwirtschaftliche ragung der Geme1inde ausdrückt, und eine Abbildung der
eche, die dıe Entwicklungen ab Miıtte des Jahrhunderts bestimmte, zeigt.

der Miıtte dieser vier Fotos das alteste Sıegel der reformierten Kır-
chengemeinde Heeren AUuUSs dem Jahr 16653

Silke Busch

(,ünter Brakelmann/ I raugott Jähnichen/ Norbert Friedrich (Hgg.), YCHE IM rgebtet.
Das ] _ese- und Biılder-Buch des LV ereins ZUF Erforschung der YCHeEN- und Rek90nsge-
schichte des Ruhrgebtets über dıe Geschichte des Protestanlismus, Klartext erlag, Kssen
1998, voöllıg 11Cc  e bearbeıitete Auflage, 44 /

Es handelt siıch dıe zweıte Auflage des ZUm „Ruhrgebietskirchentag‘“ 1991
erschienenen es „Kırche Ruhrgebiet“ [vgl die Rezenstion VO:  - Bernd
Hey JWKG 86 1I2 327/-3291, der wiederum Geschichte und Gegenwart
des kiırchlichen ens den Gemeinden, den Synoden sowle den über-
gemeindlichen Diensten und Gruppen historisch aufarbeıitet und dokumen-
tiert. Im Vorwort wıird der Anspruch der erausgeber deutlıch, inen sorgfäl-

recherchierten und wissenschaftlıc. exakten, ber zugleich lesbaren Beıtrag
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